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In eiget und Herold, nebst Sonn- 
kktzsb tm und Acker- und Gartenbmu 
katuh sowie werthvolle Gratisptämie hz Borsqu zahlung, nur 82.00 pro 

q 

J Freitag, den 23. November, 1906. 

Zur gesi. Notiznahmd 
Aste Briefe und Zuichkiften bitten 

wir Ietzt zu richten an 
The sinniger-berle ub. Co« 

Grund stand, Nebr. 

Lotales. 
— Naueht die »Jam« Clgarre. 
—- Arn Sonntag hatte Frau C. Man- 

gelfen ihren Geburtstag. 
— Hans Lesehinsky von St. Libory 

war letzten Freitag in der Stadt. 

—- Die schönste uud größte Auswahl 
von Höngelampen sindet Jhr bei Röfer’s. 

— Charleg Tünge und Frauqfeierten 
am Sonntag das Fest ihrer silbernen 
Hochzeit. 

— Gute Getränke und Cigarren, so- 
wie stets coutante Bedienung bei Theo- 
dor Schaumanm 

—- Irau Carl Jeß reiste letzten Frei- 
tag nach Omaha zum Besuch ihrer Toch- 
ter, Frau A. J. Maik- 

Berlangt.-— Sofern ein gutes 
Mädchen fiir Haudarbeit bei 

Mrs. John Reimers. 

—- Dick Bros. berühmted Bier an 

Zan in Peterfen’d neuem Saloon; eben- 
falls befie Wisties und Liquöre. 

—— Geht nach Gilbert cl- Sohn und 
seht den einzigen perfekt arbeitenden 
Miftstreuer, den »Jnternational.« 

— Für einen schmackhaften meiß so- 
wie einen dazu mundenden guten frischen 
Trank geht nach dem Schlitz Soloon. 

— Das beliebte Dick Bros. Bier 
stets frisch an Zan und delikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jensen ö- 
Larsen. 

—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Erfrisrhung bedürfen Jederzeit 
freundliche Aufwartung 

—- Chas. Perry, Pianostirnruer, aus- 

gebildet am Neuengiand Conservatorium 
zu Bestan. Aufträge bittet in Vecker’s 
Musikhandlung abzugeben. 

—- Fiir 83.89 — Auswahl von 

einer Partie Männer-Anzüge, die 
früher für Ol2.50, 815.00 bis hin- 
auf zu 818.50, bei Woibach’s. 

An allen Gestaden sein Jttntiner schon weht, 
tsg erstreckt trch sein tttut iiber Land und die 

See, 
An der anderen Welt "(«lir sicherlich auch schon 

ieht 
Ten bewährten klcoily Monntaiii The-e 

W Lt T ingtnan 
— Die Doktoren Finch Fe- Polterson, 

Zahnärzte, welche ihre Ossice im Thum- 
s met Block, Zimmer 3 und 4 haben, ern- 

psehlen sich detn Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zohnärztliehen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zusries 
denstellende Arbeit zu liefern. 

i —Zu alten Bekannten in dieser 
Stadt gehören gewiß Gorton’s Min- 1 

strels und werden dieselben am nächsten 
Mittwoch den 28. November wieder hier 
sein unt eine ihrer beliebten Vorstellun- 
gen zu geben und wer eine gute Minstrel- 
Vorstellung zu sehen wünscht, wird nicht 
oersehlen, sich an diesem Abend im 
Opernhause einzustellen. 

—- Jederntonn, der gute Grimmi- 
oder Ueberschuhe zu tragen wünscht und 
dieselben zu einem mäßigen Preise er- 

halten wil1, wird froh sein zu verneh- 
men, daß wir die ausschließliche sgem 

Gummii und Ueberschuhe hoben. Sie 
sind besser als die gewöhnlichen Sorten 
und kosten nicht mehr. Kunst die besten, 
denn sie sind am Ende die billigsten. 
Männer-Amtes zu Ohöoz Männer- 
Schneerousholter 01.75. Sam Herter, 
der Ein - Preis - Kleiderhtlndler. 

gåaseSEutensttjiehen 
und Zugwürfeln 

im Sandkrog 
VI 

m Sonntag, Os. November. 

Abends Ball! 

HANS sont-EI- 

tur sük die berühmten Setz Royal Ber , 

sc»IsI-2 sit-T« se WITH-WO- — 
« 

Z 

H sucHHiEITss 
xk,1..DenlIthe Apoll-säh 
J« ,Drogucn, Toilcttcnfeifen, 
- Arzneicty Chrmikalicn, 

Bürsteu, Kämme. 

Agent für D. D. D.« füt- Haut- 
krankbeiten. 

—- Besucht den neuen Platz von Jen- 
sen ar- Lotsen 

—- Frau J. P. Windolph feierte leh- 
ken Samstag ihren Geburtstag. 

—- Versrchi den sein-sen deutschen 
IricksKitsr. Zu haben bei Nöser’s. 

— Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt. 

—-- Für ein gutes Glas Dick Bros. 
Bier und vorzüglichen Lunrh geht nach 
Christ Ronnseldt’s. 

—- Gesehenke bester Art sind die Mö- 
bel von Sondermann’s. Schön, nütz- 
lich und ein bleibendes Angedenken. 

— Die bekannten und beliebten Chai- 
tanooga Wandkalender könnt Jhr wäh- 
rend der ganzen nächsten Woche in Buch- 
heit’g Apotheke srei erhalten. 

—- Srhickt Euren Freunden und Ver- 
svandten in Deutschland den »Stantg- 
Inzeiger nnd Herold« nebst Beiblättern 
and macht ihnen eine große Freude. 

— Ihr spart Geld indem Jhr Euie 
Kleidung von P. H. Cornsield kaust 
Er hat sie fertig zum tragen; auch nach 
Naß geschneidert. Palmer Haus Ecke- 

-—- Der von Fri. Dorn Kalbeck er- 
fundene »Akkordion Pleater«· wird zum 
Verkauf sein in Lederirian’s Eisenwaa- 
cenhandlung. Morgen, Samstag, den» 
Zi. November, wird daselbst ein Cthibit" 
nnd Deinonstration stattfinden. 

tsuer Magen verarbeitet und verdaut die 
Speise, die Jhr genießt, und wenn krank, 
oder träåtz oder in Unordnung, leidet Euer 
tanzes hstemdurch Blutoergntuns Hol- 
Iister’s zltvckn Moniitain Thee hält uch ge- 
funt-. 35 tients, Ihre oder Tablettem W. 
B. Lingmain 

Trinkt «Ol.l) TUM EDUARD 
ernettellttn IM. Zurückrmaomrt von Deutsch- 

and in 1901. Ztur zum lterkaus bei 
cflIIST. ICIUFSLDTJ 

; Graer Island. Nebraska 

f 

—- Wenn Ihr in der Stadt setd und 
Eure Geschäfte besorgt, dann versäumt 
IS nicht« Euren Lunch in Peter Peter- 
"en’s neuer Wirthschast, ein Glas Dirk 
bras. Bier nrundet dazu nämlich garrr 
wrtrefflich 

—- Hr. E. L. Green von Glooet’g 
Geschäft hat seine hiesige Stellung auf- 
gegeben und wird nach Kansas City ver. 

ziehen, wo er zusammen mit A. P. Can- 
trel1, der früher auch hier wohnte, ein 
eigenes Gefchäft führen wird. Er hat 
ein Wohnt-aus an B. F. Turner von 

Damilton Co. verkauft. » 

— Für ein Gelegenheitsgefchenk ist- 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelsiücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Iluden sind. Sondermann ek- Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
chönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswlihlem das für Jedermann 
Iaßt, für Mann oder Frau, Sohn oder 
Lochter, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
nann. 

— Als der Janitor des hiesigen Frei- 
traurergebiiudes, Jim Taut, eines Mor- 
tens lehter Woche ankam, um dre Halle 
n Ordnung zu bringen, fand er die obe- 
«en Räumlichkeiten voller Rauch. Vet 
tåherer Untersuchung fand er das Feuer 
n der Wand wo die elektrische Leitung 
turchkocnmt, die jedenfalls nicht genü- 
fend isolirt war. Tout war im Stande, 
nit einigen Eimern Wasser das Feuer zu 
öfchen, das zu einem ganz anständigen 
Brande hätte ausarten können wenn es 
ticht gleich im Anfang bemerkt worden 
oare. 

—— Sanderniann sür die schönsten 
Kindern-agen. 

—- Holt Euren Whisly und andere 
Getränke bei Christ Ronnseldt. 

— Tom Gnan »Smoke Hause-J 
115 Ost ste Straße. Händler in Ci-; 
garren, Pfeier und Tabak. s 

—- Geht nach der neuen Wirthschasts 
von Chas Pieper im Michelson Block: 
die besten Getränke und seinste Zigarren. 

— Halt Euer Fass- uud Fla- 
schenbier bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dick« Bros. 

sculney Lager. 
’ 

—- Hr. Rnge von New York, der 
einige Zeit hier weilt zu Besuch bei sei- 
nem alten Freunde Hang Staldt, reiste 
am Dieri stag wieder von hier ab. 

—- Wir sind jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whiskies und 
Weine. Laßt uns Eure Kragen füllen. 

Jensen ör- Larsen. 
Gingenoinnien wie vorgeschrieben, wird er 

das größte kurative Mittel für die Linderung 
der leidenden Menschheit, das je erdacht 
wurde. Das ist .Hollister’s Noch Mvuntain 

sThee. 35c Thee oder Tabletten. W. B. 
Tingmam 

— Feine Männer-Anzüge, werth 
bis zu t18.50, alle Größen in dieser 
Partie, jedoch nicht jede Größe von 

irgend einer Sorte, auszuverkaufen 
zu 83.89. 

— Die Kalender sür 1907 sind jetzt 
eingetroffen und in der Eroedition die- 
ses Blattes aus Lager. Der Lehrer 

Hiiikende Bote, Herold Kalender, Re- 
gensburger Marien Kalender und Kai- 
ser Wilhelm Kalender; Preise dieselben 
wie im Vorsahre. 

—- Diensiag Abend starb in seiner 
Wohnung an 509 W· si. Straße Hr. 
M. J. Wilcor im Alter von etwas über 
59 Jahren infolge der Bright’schen 
Krankheit. Er war seit 13 Jahren hier 
anlässlg und irn Wholesale Kohlengi- 
schäst. Er hinterläßt eine Frau und 
drei Töchter, wovon eine oerheirathet ist 
Er zählte zu den Mitgliedern der A. O. 
U. W. nnd Piodern Woodmen Lage-L 
Das Beqräbniß iand gestern Nachmit- 
tag von der Baptisteukirche aus statt. 

— Jm Hause von Robert Huldeman 
an westl. lster Straße gab es am Dien- 
stag eine starke Explosion. Es war ge- 
rade eine neue ,,Range,, eingestellt wor- 

den und ein Arbeiter Huldenian’s, Fred 
Soulliere, machte Feuer an, als plötzlich 
der Ofen erplodirte. Soulliere wurde 
mit groß-r Gewalt sortgeschleudert und 
ziemlich verletzt, so daß ein Arzt eine 
Stunde lang mit ihm zu thun hatte. 
Der »Range« war völlig demolirt und 
entstand ein Brand, der jedoch bald ge- 
löscht wurde· 

— Jn der alten Varacke an Locust 
Straße nördlich vorn Vienna Restaurant 
brach am Freitag Abend um etwa 11 
Uhr Feuer aus und wäre zu wünschen 
gewesen, daß die Feuerwehr etwas lang- 
samer wäre, damit der alte Kasten, in 
dem schon so ost Feuer war, endlich ein- 
mal beseitigt wnrde. Na, er wurde 
doch einigermaßen beschädigt und hoffent- 
lich wird der Eigenthümer, Dr. Salo- 
mon Ostheimer von Chieago, ihn nicht 
wieder repariren, sondern einen Neubau 
da erstehen lassen. —- Joseph Miller 
hatte einen Candy- und Fruchtladen in 
dem Lokal wo das Feuer ausbrach und 
wurde sein Waarenbestand völlig zerstört. 
Sein Verlust ist etwa 8350, bei 8250 
Versicherung. Nebenau hat die Nebraska 
Telephon Co. ihren Lagerraum und Ar- 
beitswerkstatte und wurde etwas Mate- 
rial beschädigt. 
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Gute Anleihen 
sind oft schwer zn erhalten non Tenen, die nicht im 
(53eldver«leil)-(53eschiift sind. Für Solche ist ein : 
Zeit-Deposit in unserer Bank die vortheilhnsieste 
nnd beqneinste (53eldnnlnge. Wir bezahlen « 

Vier Prozent Zinsen 
an ZeitsDcpositen 

Ecmmersoiel state G Bank 
GICAN l) Ist-AND, HERR-THEA- 

s. k. chTon. Präs. E. D. nnntLTonLKassireu Z c. lsltf HEROLD Hilfs-Kassirer. « 

................................................ 

Die Uebekkgchraga I 
Während der nächsten paar Wochen werden tausende vonl 

Ueberröcken von den Tischen der seleiderhändler in die Hände von 
Seäufern übergehen. 

Wo werdet Ihr Euren kaufen? 
Stellt diese Frage an fast irgendwelche Gruppe von wohlge- 

. kleideteu und uwhlinformirteu Männern hier herum nnd die Ant- 
wort wird einstimmig sein bei 

Woolstenholm di sterne’s 
Da ist ein Grund fär diese allgemeine Meinung zu Gunsten 

unserei- Ladeucs nnd unserer Kleider Wenn Jhr hereinkommt zur 
Ansicht, werden wir lssuch detnnnstriren, weshalb nnd warmn. 

wonlsTENHnlM 8« sTERNE. 

Luth-, Gänse- und i 
Bluc Rock Schicßen 

—«- III Ick — 

Harmony Halle 
—am- 

Honntag den 25. Yovemtien 

Abends Hall! 
»ier sind srenndlichst eingeladen 

PHlL —SANDERS. 
Quick Pieal Stahl Rangeg 

L) e h nk e 656 o. 

— Kunst Bauholz von der 
Chieago Lunis-er Co. 

Tr. S. A. Seal, schinerrloser Zahn- 
arzk, Office im Michelson Block. 

—- Die Geschäfte der Commeicial 
Stute Bank nehmen immer mehr zu. 
Jhre Depositen versnehrten sich in den 

letzten paar Monaten um über 810(i,000. 
—- Nächsle Woche Donnerstag ist 

Dantsagungstag Sagt Dank für alles« 
Gute das Euch iin lebten Jahre wider- 
sahren, knurrt nicht wegen den Wider- 
wärtigkeiten die Euch betroffen, denn 
durch das Murren wird’g nicht besser — 

und dann — laßt Euch den Danks-i- 
gunggbraten gut schmecken, mindern-.- 
rvenn Jhr einen habt, was wir hoffen 
daß bei allen unseren Lesern der Fall ist. 

—- Wunderooll naio ist eine Antwort 
der »Fr» Paß-« in ihrer letzten Num- 
mer aus unseren in oorledter Woche 
Den. Kahse gegebenen Rüge, die ja et- 
was stark ern-sieh aber nur wohlverdien- 
terrnaßen. Wir huldigen nämlich der 
altbewährten Ansicht »Aus einen groben 
Klotz gehört ein grober Keil« und ,,wie 
man in den Wald hineinrust, so schallt’s 
heraus-« Kollege Augustin bestätigt in 
seiner Rüge silr uns nur, was wir selbst 
konstatirten. Er sagt von Hm. Kahse: 
«Rev. Kahne accompnuieei Um re- 

main-i to the cemestnry for ter pur« 
poso »i· conclnrling the liurial »ew- 

mony ...... and be quiestly steile 
away and lett- the mutter in the 
charge- of those, etc." Wie ist dies? 
W e iter sagt die Free Preß: «"-’l’tie Free 
Press liolds that- Mv. Kahne elid the 
right thing.« Na« wenn das recht 
ist, essen wir ’nen Besenstiel! Aber ja, 
es giebt kuriose Menschen aus dieser 
Welt, mit noch viel kurioseren Ansich- 
ten, was uns aber nicht abhalt, unsere 
eigene Meinung darüber zu haben. 

—- Frau K. Eberhardt hatte atn 

Samstag ihren Geburtstag. 
—— Vorgestern verheirathete sich Or. 

Ray Jacobs mit Frl. Caroline Davis. 

— Kinderwagen und Go-Cartg in 
großer Auswahl, die neuesten Fabrikate. 
bei Sondermann ä- Co. 

Asseßment No. lI itt fällig und muß 
bis zu dem 80· d. M. bezahlt fein. 
Versammlung 27.—Gus. E. Neumann, 
Seltetär O. d. H S- 

—- Es heißt, daß die Vurlington 
Bahn, die erst kürzlich ihre Zeittadelle 
Zwischen hier und Lincoln änderte, be- 
reits wieder eine Aenderung beabsichtige-. 

Ter Deutsche Landwehr Verein versam- 
melt sich jeden fiten Sonntag int hUtvnaL 
Nachnnttags 211hr, bis auf Weiter-es bei Ka- 
merad Win. Milz. Henry Glut-, Settetiirx 

— Besucht die populäre Wirthschaft 
von Christ Ronnfeldt, wo man stetet 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch und 
gut, sowie guter alter Whisky, diefeinsten 
Weine und Liköre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Lunch. 

-— Freitag Morgen letzter Woche 
wurde unsere Stadt durch einen Feuer- 
alarrn in Unruhe versetzt Von Wvod 
Rivtr war um Hülfe gebeten worden und 
machten sich eine Anzahl unserer Feuer- 
wehrleute fertig, unt mit dem Haken- 
und Leiterwagen unserem Nachbarstäm- 
chen zu Hülfe zu kommen. Der Wagen 
war aufgeladen, eine Lokomotive vorge- 
spannt und Alles bereit zur Absahrt, als 
die Nachricht eintraf, matt werde des 
Feuers Herr und so blieben unsere Jun- 
gens hier. —- JnWood Niver war zwi- 
schen der Druckerei des »Sunbeam« und 
Dr. vae’s Office Feuer ausgebrochen, 
das große Dimensionen anzunehmen ver- 

sprach, aber glücklich bewältigt wurde, 
doch immerhin gab eo einen Schaden von 
etwa 88000, wovon etwa die Hälfte aus 
das Gebäude entfällt. Von den Ande- 
ren ist C. C. Johns, Herausgeber des 
»Sunbeam,« am ichwersten betroffen 
mit etwa 81200 Verlust, namentlich da 
er nur 8400 Versicherung hat, während 
alle andere Verluste ziemlich gedeckt sind. 
Betroffen wurden die First National 
Bank mit Moo; Opernhaus mit 8300; 
Dr. Rowe mit 8600; A. C. Murphy 
Hardwate Co.; OIOOCL .Das Städt- 
chen Wood Rioer hat keine Wasser-werte 
und folglich ist ed ein schwierig Stück 
Arbeit, ein Feuer zu bekämpfen. Von 
den Bürgern wurde heroisch gearbeitet, 
des Feuerdätnons Herr zu werden und 
die Anstrengungen wurden dann auch 
von Erfolg belohnt. Redakteur Johns 
und Ed. Dunphy erhielten bedeutendere, 
mehrere Andere leichte Verletzungen bei 
den Löscharbeiten. 

— Quick Meal Stahl Ranges. 
H e h n k e G C o. 

—- Veste Getränke, vorzügliche Zi- 
gcrrren und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirthschnfr oon Chors Prepen 

— Moment-, Rock Springs 
sowie alle Sorten Welch- und 
hartkohlen bei ver Chleago 
Lumber Company. 

—" Donnerstag Abend letzter Woche 
feierten .Hr. und Frau Fred Hedde im 
Kreise von Verwandten den 22sten Jah- 
restag ihrer Ver-heirathung. 

Wir haben die Agcntnr von Ljsrulo Tara- 
trve Frrlit Symp, das neue Lorirrnillel rvcls 
ches die Leber then-g macht, den Ilthenr rei- 
nigr, Kopweh turirl nnd die Ernqeweioe re- 

gulirt. Heilt chrouiiche Verslontnng. Fragt 
uns danach. Dingrnnrus Apothelc 

—— Freund Curt Kriiger bei Alda 
kam am Sonnabend nach der Stadt und 
meldete die bei ihm orn Tage vorher statt- 
gehabte Geburt eines gefunden, kräfti- 
gen Jungen, worüber er sehr erfreut 
war. 

— Das berühmte Diä Bros. Quin- 
cy Bier stets an sont-kühl und erfri- 
ichend. Ferner die vorzüglichften Wins- 
kies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

— Hans Rathrrraim, welcher liiszher 
eine Stellung in einem dir größeren 
Kleidergeschäfte in Omaha r.1nehuite, ist 
jedt hierhergekornmen und befindlt sich 
nun in Herter’s Laden, um das Perso- 
nal in demselben, welches durch den Alb- 
gang des Hrn. Geo. Loan Einbuße er- 

lltl, auf voller Höhe zu erhalten. 

Markt-Gericht. 

Stand Island. 
Wetzen. .perBu .............. 52 
Corn .. » .............. 35 

stet. .. « ............ 28 
oggen.. ............... 48 

Gekste » .............. 34 
Kartoffeln, « ............... ,. 50 

eu per Tonne ............... 5.«0 
eu in Ballen, per Tonne ...... 6.00 
utter..perPso... 20 

Eier. mer Ost-. .................. 22 

Hühner, Alte per id ............ 7 
b weine. .pro 100 Pfd ...... 5 60 
S lachtvieh. » » ...... 2.-"-0 
Kälber. fette, pro Pis. ........... 30 ——5 

Für Versicherung nnd 
Grundesgenttlum 

......tehet ...... 

Cllss Ross- 
Agent für die »Union« Feuer-Versicher- 
ung von Lincoln und die »Gewinn«-« 
von Omaha. Ofsice über der Fisst Ri- 
tional Bank. 8047 


